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40. Kongress der Weltunion der Freidenker
12./13. Oktober 1985
Etwas mehr als 100 Freidenker aus
den Mitgliedsstaaten der Weltunion
tagten bei strahlendem Wetter am!2. und 13. Oktober 1985 in den
Lokalitäten des MAIF in Niort (Frankreich).

Verschiedentlich mag man
sich die Frage gestellt haben, warum
gerade das nicht so leicht erreichbare

Niort als Treffpunkt gewählt
wurde. Manche - darunter auch ich
~ rnussten sogar zuerst einmal die

Hauptstadt des Departements Deux-
Sevres auf der Landkarte suchen.
Zwar waren die Sümpfe von Poitou
schon zur Zeit der Römer von besonders

«freiheitlichen» Leuten, den
Colliberts, besiedelt gewesen, die
den Legionären manchen harten
Kampf lieferten, und zur Zeit
Ludwigs XIV. wurden sie zum Zufluchts-
°rt für Gesetzlose und andere
Vogelfreie. Dies mag aber kaum der
Grund für die Wahl des Tagungsortes

gewesen sein. Darüber belehrte
uns Andre Caillard, der Präsidentder Sektion «Deux-Sevres» am^2. Oktober in seinerauf die Begrüs-
sungsworte des französischen
Freidenker-Präsidenten folgenden
Willkommensrede:
Niort wird nämlich «die Hauptstadtder Mutuelles» genannt. Die «Mutu-
elles» sind für Frankreich typische
Versicherungsgenossenschaften die
zur Zeit der Volksfrontregierung insLeben gerufen wurden, um die
Lohnabhängigen vor der Profilgier der
traditionellen

Versicherungsgesellschaften
zu schützen. Das moderne

Gebäude, in dem die Freidenker
tagten, ist beispielsweise das Zen¬

trum der Versicherungsgenossenschaft
der (laizistischen) Lehrer, kurz

gesagt des MAIF. (Als Tagungsort
eignete es sich ideal. Neben dem
Kongress-Saal gab es kleinere
Räume für Sitzungen des Internationalen

Rates bzw. des Exekutivbüros.
Der Kongress-Saal war mit einer
Simultanübersetzungsanlage ausgerüstet.

Die Mahlzeiten - nur zu viel
des Guten — wurden in einem
Restaurant des gleichen Komplexes
serviert.)
Andre Gaillard dankte denn auch
den Gemeindebehörden von Niort
und dem nationalen Lehrerverband
für ihr grosses Entgegenkommen bei
der Organisation der Tagung, wobei
er nicht zu bemerken vergass, dass
der Stellvertretende Bürgermeister
der Stadt, der die Liebenswürdigkeit
hatte, uns zu empfangen, ebenfalls
Freidenker ist.

Roger Labrusse, Vizepräsident der
WUF, freute sich ganz besonders
darüber, dass seit langer Zeit wieder
einmal England an einem Weltkongress

vertreten war. Im Gegensatz zu
Lausanne 1981 waren diesmal
unsere überseeischen Freunde nur mit
Glückwunschtelegrammen «vertreten».

Der Redner fügte bei, dass Niort
schon seit je ein Zentrum des laizistischen,

fortschrittlichen Gedankenguts

gewesen sei und man hier die
Diskussion über alles liebe. In Paris
werde nächstens ein Kulturzentrum
der französischen Freidenker eröffnet.

Bereits zur Wirklichkeit geworden

sei aber ein Altersheim für Frei¬

denker, das die Kongressteilnehmer
in der Nähe von Niort noch besichtigten

könnten. Bevor er das Wort
den Vertretern der verschiedenen
Mitgliedsverbände erteilte, unterstrich

Labrusse, dass die Weltunion
die Pflicht habe, die Kriegsgefahr zu
bekämpfen, die Menschenrechte
durchzusetzen, Vorurteile zu
bekämpfen und den Kampf gegen die
Mächtigen aufzunehmen.
Es folgten dann die Tätigkeitsberichte

der verschiedenen Landesverbände,

die wir in gedrängter Form
wiedergeben, da es natürlich viele
Punkte gibt, die in allen Berichten
vorkamen.

Bundesrepublik Deutschland

Seit dem 1. Januar 1984 besitzt der
Deutsche Freidenker-Verband eine
neue Geschäftsstelle, das
Max-Sievers-Haus (in Erinnerung an den
Vorsitzenden in schwerer Zeit, der
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